
Aufgabe 1: Basierend auf der Datenbasis 

von 2222 Kepler Objects of Interest (KOIs) 

fußt die Prognose, dass 52,26 % (q1  

0,5226) aller Sterne wenigstens einen Pla-

neten besitzen. Diese Aussage wurde ab-

geleitet für Planeten mit maximal 85 Ta-

gen Umlaufdauer. Die Analyse ergab auch 

Aussagen über verschieden große Exopla-

neten. a) Die erwartete Zahl an Exopla-

neten in unserem Milchstraßensystem 

mit NS  400 Milliarden Sterne ergibt sich 

zu:

N1  q1 NS  2,09  1011.

Die Beobachtungen mit dem Satellitente-

leskop Kepler lassen demnach 209 Milli-

arden Planeten in unserer Galaxis erwar-

ten. b) Für Exoplaneten von etwa Erdgrö-

ße (E), für Supererden (SE), kleine (kN) und 

große Neptune (gN) sowie für Riesenpla-

neten (R) ergeben sich analog mit Nx  

qx NS, wobei x  E, SE, kN, gN und R, die 

in der Tabelle aufgelisteten Ergebnisse. So 

lassen sich beispielsweise rund 61 Milliar

den Exoplaneten von Erdgröße annehmen.

Aufgabe 2: Mit NG  200 Milliarden Ga-

laxien im gesamten Universum steigt die 

Zahl der Exoplaneten auf:

NU  q1 NS NG  4,18  1022.

Die Anteile der verschiedenen Größen 

sind in der zweiten Tabelle aufgelistet.

Aufgabe 3: Mit Hilfe der Drake-Formel er-

gibt sich die Zahl kommunikationsfähiger 

Zivilisationen a) in der Galaxis zu: 

NZ  951 

und b) im Universum zu:

NZ,U  NZ NG  1,9  1014.

 � Axel M. Quetz
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Wer war’s im September?

Es war Adolphe Quetelet (geboren am 
22. Februar 1796 in Gent, gestorben 

am 17. Februar 1874 in Brüssel). Quete-
lets Vater, der die englische Staatsange-
hörigkeit angenommen hatte, ließ sich 
kurz vor der Geburt seines Sohns im 
belgischen Gent nieder. Als der kleine 
Adolphe, das fünfte von neun Kindern, 
sieben Jahre alt war, verstarb sein Vater. 
Da er relativ früh zum Unterhalt der 
Familie beitragen musste und wollte, 
wurde er nach dem Schulbesuch Lehrer 
für Mathematik.

Im Jahr 1817 trat er in die unmittel-
bar zuvor gegründete Universität von 
Gent ein, wo er 1819 mit einer Arbeit 
über ebene Kurven promoviere. Er wur-
de Professor für Mathematik, arbeitete 
später auch bei der belgischen Statistik-
behörde und übernahm schließlich den 
Direktorenposten am neu geschaffenen 
Brüsseler Observatorium. Für die Errich-
tung einer eigenen Sternwarte hatte 
sich Quetelet, der mittlerweile die fran-
zösische Arzttochter Virginie Curtet ge-
heiratet hatte, schon lange eingesetzt. 
Im Auftrag von Wilhelm I., König der Nie-
derlande und Großherzog von Luxem-

Exoplaneten in der Galaxis
Anteil q Anzahl

erdgroße Exopl. 0,1655 6,12  1010

Supererden 0,2031 8,12  1010

kleine Neptune 0,199 7,96  1010

große Neptune 0,0186 7,44  109

Riesenplaneten 0,0197 7,88  109

Exoplaneten im Universum
Anteil q Anzahl

erdgroße Exopl. 0,1655 1,32  1022

Supererden 0,2031 1,62  1022

kleine Neptune 0,199 1,59  1022

große Neptune 0,0186 1,49  1021

Riesenplaneten 0,0197 1,58  1021
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»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nachdenken« auf der Homepage von 
SuW www.sterne-und-weltraum.de als PDF 
finden. Ältere Fassungen: → DAS HEFT → 
Ausgaben-Archiv → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na-
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó Lösungen, die nach dem ange-
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die 33. Runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus-
gabe im Mai-Heft 2014. Löser mit mindes
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken! � AMQ

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 8/2013: Astrourlaub

Gewinner aus Heft 8/2013
Gewinnspiel: Buch »Wunder des Univer-
sums«: Helmut Preisinger, 84107 Weih-
michl/Edenland. 157 richtige, 15 falsche/
doppelte Einsendungen. Lösung: 1c, 2b, 
3c.
Wer war’s: Buch »Der Kosmos Sternfüh-
rer«: Lukas Beutner, 34295 Edermün-
de-Besse; Klaus Gans, 85435 Erding; Ina 
Striebel, 88214 Ravensburg. 86 richtige, 
4 falsche Einsendungen.
Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planeta
rium von AstroMedia: Herbert Frank, 
83233 Bernau. 95 richtige Einsendungen.
� Herzlichen Glückwunsch!
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Adolphe Quetelet
burg, reiste er mehrfach an andere euro-
päische Sternwarten, so nach Paris und 
später nach London, Deutschland und in 
die Niederlande.

Quetelet verfasste auch zahlreiche (so-
zial) statistische Arbeiten, so lösten seine 
Studien zur Kriminalstatistik zu seiner Zeit 
lebhafte Diskussionen aus. Noch heute in 

Gebrauch ist der Quetelet-Index, heute Bo- 
dy-Maß-Index (BMI) genannt, der das Ver-
hältnis zwischen Körpergewicht und Kör-
pergröße angibt. Quetelet bemühte sich 
auch um die Popularisierung der Astro-
nomie, gab ab dem Jahr 1834 eigene An-
nalen seines Observatoriums heraus und 
hielt öffentliche Vorlesungen zu astrono-
mischen, physikalischen und mathema-
tischen Themen. Dabei war er ein Pionier 
der gerade entstehenden Wahrscheinlich-
keitsrechnung, die er auf seiner ersten Pa-
risreise bei Laplace und Fourier kennenge-
lernt hatte.

Schon mit 24 Jahren wurde Adolphe 
Quetelet Mitglied der belgischen Akade-
mie der Wissenschaften, kurzzeitig Prä-
sident und dann bis zum Ende seines Le-
bens Sekretär der Institution. Sein Sohn 
Ernest folgte ihm als Astronom an der 
Brüsseler Sternwarte nach. Heutzutage 
gilt Quetelet als Mitbegründer der moder-
nen Statistik, insbesondere der Sozialsta-
tistik, die er selbst »Sozialphysik« nannte. 
Berühmter als seine astronomischen Ar-
beiten ist sein Hauptwerk: »Sur l'homme 
et le developpement de ses facultés, 
essaie d'un physique sociale«. � A. L.Adolphe Quetelet (1796 - 1874)

Hauptpreis der 33. Runde
Die Firma Hofheim Instruments, Hofheim, hat 
erneut ihren 12-Zoll-Leichtbau-Reisedobson 
im Wert von 2240 Euro als Preis ausgelobt. Als 
Weiterentwicklung seines Vorgängers weist 
dieses Gerät eine deutlich verbesserte Stabili
tät auf. Es lässt sich ganz leicht zerlegen und wie-
der aufbauen. Im Transportzustand füllt der leis
tungsstarke 12-Zoll-f/5-Newton in Gitterbauweise 
auf seiner klassischen Dobson-Montierung zwei hand-
liche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop besitzt eine 
Masse von zwölf Kilogramm. Das Gerät ist stabil und solide 
aus Aluminium, Edelstahl und Birke-Multiplexholz gefertigt. 
www.hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fortge-
schrittene ist der Newton-Reflektor Mes-
sier NT-130S/650 auf einer Montierung 
EXOS-1/EQ4 im Wert von 459 Euro ge-
eignet. Die superstabile Montierung und 
die Benutzerfreundlichkeit setzen in die-
ser Preisklasse neue Maßstäbe. Gestiftet 
von Fa. Meade Instruments Europe, Rhede, 
Westfalen. www.meade.de
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